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Seit sieben Jahren Tradition

Maibaum in Bellig aufgestellt

Nr. 138
11. Jahrgang

Die Tradition wird fortgeführt. Zum
siebten Mal wurde in Bellig der Mai-

baum aufgestellt. Wie in den Jahren zuvor,
fand das traditionelle Maibaumfest in den
Räumlichkeiten der Kunstschmiede Munn-

ecke in Bellig statt. Es kamen Einwohner
und Ehemalige sowie die Tochter der ehe-
maligen Besitzer der alten Schmiede um
den Mai zu begrüßen. 

Mit vereinten männlichen Kräften wurde der
Maibaum aufgestellt. Allerdings erwies sich
dies dieses Jahr als nicht so einfach, erst nach
einiger Zeit war der Baum in der richtigen
Position. “Mann” wird ja auch nicht jünger!

Wie auch das Aufstellen des Maibaumes
gehört auch die Begrüßung und Ansprache zur
jährlichen Tradition. Da Hans-Otto Clausen

Weiter auf Seite 2
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dem Fest dieses Jahr nicht beiwohnen konnte,
übernahm dieses Johannes Jessen sen. . Bei
einem Begrüßungssekt hieß er alle Anwesen-
den willkommen, dankte den fleißigen Hel-
fern, die den Baum gebunden haben und
dankte Denjenigen, die für das leibliche Wohl
gesorgt haben. 
Wie auch in den letzten Jahren war auch dieses
Maibaumfest ein gemütliches Beisammensein,
es wurde geplauscht, gelacht, diskutiert und
sicherlich an zurückliegende Geschichten und
Jahre gedacht. Am Ende des Abends wurde der
Mai mit einem Tanz um den Maibaum begrüßt. 
Danke nochmals an alle fleißigen Helfer, aber
vor allem ein ganz herzliches Dankeschön an
Birte und Charly, die wieder ihre Räumlichkei-
ten zur Verfügung gestellt und somit einen Ort
der Gemütlichkeit geschaffen haben.

Sandra Reimer

MMaibaum in Bellig aufgestellt
Fortsetzung von der Titelseite

Elektroinstallation

Elektrogeräte-Reparatur

Fernsehempfangsanlagen

Beleuchtungsanlagen

Brandmelde- und Alarmanlagen



KKleinanzeigen
Eine KKlleeiinnaannzzeeiiggee (maximal 4 Zeilen)

ohne gewerblichen Hintergrund kostet
pauschal nur

Neuer Damensportanzug, Gr. 48, zum hal-
ben Preis zu verkaufen. Farbe: Anthrazith,
Türkies. Tel. 04623-603

Ich benötige 4 m³ Erde für mein
Hochbeet. G. Gräwe, Tel. 04623-1374

Verkaufe PKW Anhänger, offener Kasten
mit Spriegel und Plane, EZ. 03/1996, zul.
Gesamtgewicht 750 Kg, Maße L=3440,
B=1765, H=945 cm. Achse neu, Zugmaul
neu, Kotflügel u. Reifen neu, TÜV neu,
Preis VB 700,-€. Tel.: 04623/187788

3

Sudoku-Lösung aus dem letzten Heft:

Sudoku

je 1 neuw. Da. u. He.
Fahrrad, 7 Gang-

Sch.,Drehgriff,
zu. verk. je 90,-

(VHB)
04623/189161

Öffnungszeiten
Di - Do 7:45 - 12:00 und 13:45 - 18:00

Fr 7:45 - 18:00
Sa 7:15 - 12:00

Hauptstr. 43       24405 Mohrkirch
Tel (0 46 46) 400
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KKirchliche Nachrichten

Hoffnung II

Wer hofft
ist jung

Wer könnte atmen
ohne Hoffnung
daß auch in Zukunft
Rosen sich öffnen

ein Liebeswort
die Angst überlebt

Manchmal sagen die knappen Worte
eines Gedichtes mehr als lange Texte.

In diesen Wochen ist viel Erschütterung
und Trauer zu spüren bei den Menschen in
unserer Gemeinde. Jered Anderson ist
gestorben. Nur 13 Jahre hatte er auf dieser
Erde zu leben, das ist für uns schwer zu
verstehen und anzunehmen. Andrea, David
und Joshua werden ihr Leben neu angehen,
neu finden müssen, sie leben aus ihrem
starken Glauben an Jesus Christus, den
Auferstandenen, und werden darin neue
Kraft finden. Und sie brauchen es, dass wir
uns nicht abwenden, vor lauter Unsicher-
heit, was man denn sagen kann, wie man
denn sein darf. Stehen wir einfach zu unse-
rer Unsicherheit, geben nicht vor, immer
die richtigen Worte zu haben, die Trost ver-
sprechen. Versuchen wir, ein Stück Norma-
lität und Verbundenheit auszudrücken in
der Art, wie wir miteinander sind und
leben. Das wird helfen weiterzugehen. Got-
tes aufrichtende Kraft sei mit uns allen!

Pfingsten ist ein geist-reiches Fest! Wir feiern
eben den Geist, der uns Menschen in Liebe
und Zugewandtheit verbindet, auch wenn wir
nicht verwandt oder verschwägert sind. Wir
feiern das Leben, das in uns strömt, uns erfah-
ren lässt, dass wir lebendig sind. Wir tragen
das Feuer der Liebe in uns! Ich lade ein zu
zwei Gottesdiensten am Pfingstsonntag, den
23. Mai, in Struxdorf um 9.30 Uhr (mit
Abendmahl), und in Thumby um 10.45 Uhr
(mit Taufe). 
Am 6. Juni findet um 14.00 Uhr ein Familien-
gottesdienst für alle statt, in der St. Georgs-
Kirche Struxdorf. Neben dem Auftritt von
KiKiMu (Kinder-Kirchen-Musik) werden
sich auch die Kindergarten-Kinder an dem
Gottesdienst musikalisch beteiligen. Im
Anschluss soll es ein Kaffee- und Kuchen-
picknick beim Kindergarten, jeder bringt
etwas mit. Die KiKiMu-Probentermine für
den Gottesdienst finden sich weiter hinten im
Heft!
Herzlich grüßt Ihr Pastor

Christoph Tischmeyer

Stille & Meditation / 
Männerarbeit „Tacheles“

Angebote in der Kreuzregion Angeln und
darüber hinaus

Pastor Christoph Tischmeyer, Am Pastorat 1,
24891 Schnarup-Thumby, Tel.: 04623 – 380,
E-Mail: christophtischmeyer@gmx.de
Taizé-Andachten in der Jakobus-Kirche Uels-
by (mit P. Chr. Tischmeyer): 
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Zur Ruhe kommen. Sich nach innen wen-
den. Zu Gott. Zu sich kommen. 
Mit meditativen Gesängen aus Taizé und stil-
ler Zeit.
Jeweils freitags, 20.00 Uhr am 4. Juni und 9.
Juli 2010

Tacheles – Männerarbeit im Kirchenkreis:
Fr, 11.06.10 19.30 Gemeindehaus
Schnarup-Thumby: Grill-, Klön- und Spiel-
abend für Männer. Jeder bringt bitte einen
kleinen Salat mit, für Wurst + Getränke erbit-
ten wir einen kleinen Kostenbeitrag, Anmel-
dung bitte bis 8. Juni bei Detlef Flüh unter
Tel.: 04642-9111-30 (damit wir den Würst-
chen- und Getränkeeinkauf planen können). 

Männertag in Schleswig – Sa, 19. Juni 2010,
10 bis 17 Uhr; Thema: „PETRUS:  Wege
gehen – Grenzen erkunden – Energien finden“
– Ort: Paradies und Schleiufer (Gelände der

Landesgartenschau) sowie Dom zu Schleswig
(bei Regen vollständig im Dom). Im
Anschluss: Grillabend (voraussichtlich im
Schwahl - für die, die noch zusammen bleiben
möchten); Leitung: Joachim Thieme-Hach-
mann, Andreas Kracht, Detlef Flüh und Chris-
toph Tischmeyer; Kostenbeitrag für Verpfle-
gung: ca. 18,00 €; Anmeldung bitte bis 10.
Juni unter 04623-380.

Liebe Nachbarn und Freunde!

Auf diesem Wege möchten wir Euch allen danken, dass
Ihr in dieser sehr schweren Zeit für uns da seid. Der

Abschied von Jered fällt uns unglaublich schwer, aber Ihr
alle habt auch daraus für uns Gutes werden lassen.

Danke für jedes Wort, geschrieben oder gesprochen, für
jede Umarmung und jeden Gedanken. Sie haben uns
gezeigt, dass wir in unserer Trauer nicht alleine sind.

Danke für Eure Hilfsangebote und großzügigen Spenden
für Jereds Schule.

All das hat uns sehr berührt und getröstet.
David, Andrea und Joshua Anderson 

PFLEGE-MOBIL
Exam. Krankenschwester bietet:

Krankenpflege

Behindertenpflege

Altenpflege
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.

Maria Lausen Tel. 0 46 46 / 7 66

Mohrkirch Mobil. 01 71 / 6 43 39 60
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DDer kleine Bauerngarten
Erholung im Garten

Wie haben wir es doch gut, dass  wir
auf dem Lande leben dürfen. Felder,

Wiesen, Knicks und sanfte Hügel  zeichnen
unsere Landschaft aus. Viele Wildblumen
wachsen an den Wegrändern. Es beginnt
bereits im Winter, tausende Schneeglöck-
chen, später Anemonen bilden wunderschö-
ne Teppiche. Ja, unser Angeln ist land-
schaftlich gesehen schon etwas Besonderes.
Ideal für Radfahrer.
Als wir anno 1996 den Gasthof kauften und
aus einem verwilderten Grundstück einen Gar-
ten gestalten wollten, war klar, es muss ein
Bauerngarten sein, der stellt eine schöne  Ver-
bindung zu dieser Landschaft dar. Heimische
Pflanzen, Sträucher und Bäume sollten es sein.
Es gab viel zu überlegen und planen, große
Pflanzen noch hinten, kleine nach vorne. Und
zu fast jeder Jahreszeit sollte etwas blühen.
Auch miteinander harmonieren sollten sie. Ein
schöner Garten muss nicht von einem Profi
gestaltet sein. Vor allem Liebe zur Natur
(Pflanzen haben auch eine Seele), Kreativität,

Pflege und ein gutes Wissen über Pflanzen
können ein schönes Ergebnis erzielen.
Blütenzauber im Garten, das ist ein Stück
Lebensqualität, die uns die Natur bietet.
Schneeglöckchen im Januar (manchmal im
Schnee), Winterlinge, Krokusse, Märzenbe-
cher, Narzissen,  Osterglocken, Tulpen folgen,
früh blühen auch Forsythien, Flieder, Bauern-
rose. Und im Sommer Klatschmohn, Margeri-
ten, Glockenblumen, Iris, Lilien, Hosta und
vor allem Rosen, alte Arten mit ihrem betören-
den Duft, Edelrosen in leuchtenden Farben,
Lavendel,  Rittersporn, Sonnenblumen, Korn-
blumen u.v.m.
Gewürzpflanzen wie u.a. Dill, Oregano, Thy-
mian verfeinern nicht nur unsere Speisen, sie
bestechen auch mit ihrem Duft und ihrer zar-
ten Blütenpracht.
Beim näheren Betrachten einzelner Blüten und
sind sie noch so klein, sieht man wahre Wun-
derwerke der Natur. Aber nicht nur der
Mensch kann sich an dieser Pracht erfreuen.
Auch Bienen, Hummel, Schmetterlinge und
andere Insekten lassen sich von den Blüten
anlocken, laben sich am Nektar und überneh-
men die wichtige Arbeit des Bestäubens,
damit wir Früchte ernten können.
Ein buntes Durcheinander im Garten verhin-
dert großen Schädlingsbefall und man muss
nicht  mit chemischen Hilfsmitteln nachhelfen.
Guter Naturdünger, eigener Kompost und für
das Gemüsebeet ein bisschen Mist, das reicht
für einen üppigen Bauerngarten aus. Igel und
Frösche siedeln sich gerne in einem gesunden
Garten an und helfen im Kampf gegen Schne-
cken.
Hinter dem Dörpskrog „Zur Kastanie“ in
Schnarup-Thumby finden Sie nun diesen Gar-
ten, der mit viel Liebe angelegt ist. Besuchen
Sie unseren kleinen „Bauerngarten“, genießen
Sie bei einer schönen Tasse Kaffee und einem
Stück selbstgebackener Torte die Ruhe abseits
der Straße.

Gudrun und Günter Martin
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Dörpskrog "Zur Kastanie"
Gudrun Lina Martin

Schnaruper Str. 2    24891 Schnarup-Thumby

Tel. 04623/290     Fax 180644
Email: KastanieST@t-online.de

23. und 24. Mai 

Pfingsten
Frischer

Deutscher Spargel
Auf Ihren Besuch freuen sich: Gudrun & Günter Martin



228. – 30. Mai 2010 in Angeln:
Nordelbischer Posaunentag

Der Nordelbische Posaunentag findet
alle 4 Jahre statt. Zum ersten Mal

treffen sich in diesem Jahr ca. 800 bis
900 Bläserinnen und Bläser aus den vie-
len Posaunenchören bei
uns in Angeln unter der
Leitung der beiden Lan-
desposaunenwarte Werner
Petersen und Daniel Rau.
Als Gäste werden außer-
dem einige Bläser  aus
Mecklenburg-Vorpom-
mern teilnehmen. 
Jeder Posaunentag steht
unter einem Motto, in die-
sem Jahr heißt es „Menschen
fischen“. Dazu ist eigens ein
neues Bläserheft erschienen
mit alter und neuer Musik
zum Lobe Gottes. 
Das Großereignis beginnt
am Freitag, d. 28.5. um 18
Uhr mit einem Serenaden-
blasen in Kappeln in der
Nähe der Nikolaikirche und
dem Eröffnungskonzert um
20 Uhr in der Nikolaikirche.
Propst Gerber wird darin den
Posaunentag eröffnen. 
Am Sonnabend, d. 29.5. fin-
det um 11 Uhr ein Bläser-
konzert im Glücksburger
Schlosshof statt,  um 19 Uhr
beginnt der „Abend der Bläser“
mit viel Musik und einigen Einlagen
in der Kreissporthalle auf dem Scheers-
berg. 
Am Sonntag, den 30. Mai laden um 10 Uhr
viele Kirchengemeinden in Angeln, der
Schleswiger Dom und die Flensburger
St.Nikolaikirche zu Bläsergottesdiensten ein.
Wir werden vor und im Gottesdienst (10

Uhr) in Thumby auf dem Kirchhof auch eine
Bläsergruppe zu Gast haben. Bei gutem Wet-
ter feiern wir den Gottesdienst unter freiem
Himmel, sollte es regnen, gehen wir in die
Kirche. 
Nachmittags um 15 Uhr beginnt in Kappeln

an der Schlei die große
Schlussveranstaltung. 
Zu allen Veranstaltungen
sind wir herzlich eingeladen.
Die Veranstalter freuen sich
auf den Posaunentag und auf
viele, viele Gäste! 
Es grüßt, auch im Namen
der Bläserinnen und Bläser,
herzlich:
Ihr Pastor 

Christoph Tischmeyer

Erste Tour am 26.5.
Fahrrad-Treff

Fahrrad fahren is t
gesund und in  der

Gruppe macht  es  mehr
Spaß als alleine. Am Mitt-
woch, 26.5., treffen wir
uns zum ersten Mal, um
gemeinsam eine Tour zu
fahren.  Um 18:30 Uhr ist
Start in Thumby bei der
al ten Schule .  Jede(r) ,
der /die  gerne Fahrrad
fährt, ist herzlich eingela-
den. Bei der Auswahl der
Touren steht der Spaß an
der Bewegung im Vorder-
grund, nicht die „Rekord-
leistung“. Wir fahren nach

dem Motto „Dabei sein ist alles“. Die
Tour wird ca. zwei Stunden dauern und
etwa 15 km lang sein. Bei Interesse sind
für die warme Jahreszeit in regelmäßigen
Abständen weitere Touren geplant.

Günter Schramm
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Angeliter
Tischlerei

Jens Prüß

Büro in Uelsby:
Dorfstraße 6

Tel. 04623/183956
Fax 04623/183957

Werkstatt in Uelsby: 
Böklunder Str. 1

Mobil 0171/1046580

Trockenbau

Holztreppen

Fenster und Türen
aus Kunststoff + Holz

Fußbodenverlegung

Möbelbau
Küchenbau
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GGute Beteiligung
Interreligiöser Dialog 

Zwei interessante Veranstaltungen mit
guter Beteiligung (je 40 Besu-

cher/innen) liegen bereits hinter uns, zwei
Vortrags- und Diskussionsabende stehen
noch aus. Auch wer bei den bisherigen
Angeboten nicht dabei war, kann noch pro-
blemlos „einsteigen“, denn die Abende
haben zwar einen inneren Zusammenhang,
bauen aber nicht systematisch aufeinander
auf. 
Pastor Christoph Touché, der Referent für den
20. Mai, ist Pastor in St. Petri, Flensburg. Er ist
in Flensburg zuständig für die
Kontakte zwischen der evange-
lischen Kirche und den musli-
mischen Gemeinden. Herr Tou-
ché wird die Besucher/innen
mit hinein nehmen in grundle-
gende Lebensfragen, und wie
sie im Islam und im Christen-
tum beantwortet werden. Der
letzte Abend (2. Juni) stellt eine große Persön-
lichkeit vor: Reinhard von Kirchbach. Man-
chen Älteren ist er vielleicht noch als der ehe-
malige Propst des Kirchenkreises Schleswig in
Erinnerung (bis 1976). Er hatte sich mit Ein-
tritt in das Rentenalter einen lang gehegten
Traum verwirklicht, nämlich in einen Dialog
über mehrere Jahre zu treten mit Vertretern
aus Hinduismus, Buddhismus, Islam, Juden-
tum und Christentum. Insgesamt haben 14
Dialoge stattgefunden, jeweils über mehrere
Wochen, einige in Altenhof, seinem Wohnort
bei Eckernförde, andere in den Heimatländern
der Gesprächspartner: Indien, Japan, Pakistan,
Sri Lanka und Frankreich. Die Art und Weise,

wie dieser Dialog gelebt wurde, macht die
Arbeit von Reinhard von Kirchbach einzigar-
tig und zukunftsweisend. Von diesem Mann
zu hören, wird – das verspreche ich – ein-
drucksvoll sein. Der Referent, Pastor Michael
Möbius aus Flensburg, hat selbst an mehreren
der Dialoge teilgenommen und wird uns die
Person und das Werk von Kirchbach nahe
bringen.
Do, 20. Mai 2010, 19.30 Uhr:  „Wann bin ich
zu Hause? Wo komme ich her?“ – Vortrag
und Diskussion zu den Themen Heimat, Islam
und Christentum; Referent: Pastor Christoph
Touché, Flensburg; Ort: Gemeindehaus,

Schnarup-Thumby, Am Pastorat 1
Mi, 2. Juni 2010, 19.30 Uhr: Rein-
hard von Kirchbach – Visionen und
erprobte Wege des Interreligiösen
Dialogs, Erfahrungen, Bilder und
Texte; Referent: Pastor Michael
Möbius, Flensburg; Ort: Gemeinde-
haus Schnarup-Thumby, Am Pasto-
rat 1

Veranstalter: P. Christoph Tischmeyer, Stille
& Meditation/Kirchengemeinde Thumby-
Struxdorf (Kontakt: christophtischmey-
er@gmx.de; Tel.: 04623 - 380) und Pn. Susan-
ne Thiesen, Spannbrück; Ökumenische
Arbeitsstelle des Kirchenkreises Schleswig-
Flensburg; E-Mail: thiesen.oekumene
@kirche-slfl.de, Tel.: 04642 - 2922

Christoph Tischmeyer

Der Sozialpsychiatrische Dienst • Kreis Schleswig-Flensburg • Fachdienst Gesundheit
Moltkestr. 22-26 • 24837 Schleswig • Tel. 04621/810-57

Beratung, Hilfen und Informationen – kostenlos • unabhängig • vertraulich
für Menschen mit Behinderung: Frau Käufer (04621/810-36)

für Menschen mit psychischen Erkrankungen: Herr Seemann (04621/810-34)
für Menschen mit Suchterkrankungen: Frau Medau (04621/810-35)

Sprechstunde in Flensburg, Bahnhofstr. 38, Zi. 309/310: Frau Medau (0461/16844-819)
Sprechzeiten in Schleswig zu den üblichen Dienstzeiten des Fachdienstes Gesundheit

FZ Mohrkirch – Alte SchuleFZ Mohrkirch – Alte Schule
Jeden Sonntag drei Gänge
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Ich bedanke mich recht
herzlich bei 

allen Freunden, 
Nachbarn und Bekannten,

die mir zu meiner
Konfirmation
so viele liebe 
Glückwünsche 
und Geschenke 

überbracht haben!

Vielen Dank
Eure 

Nina Andresen



HHistorisches Stück: Gemeinderaumtür
Wer hat Verwendung dafür?

Nun ist die große, massive, wunderschö-
ne ehemalige Tür zum Gemeinderaum

Thumby schon eine ganze Weile in einem
Stall in Thumby untergebracht. Der Kir-
chenvorstand würde es sehr gern sehen,
wenn jemand aus Schnarup-Thumby oder
Struxdorf Verwendung dafür hätte und sie
als Stall-, Schuppen oder sogar Haustür
wieder einbauen würde. Dafür müsste sie
jedoch vorher abgelaugt und neu angemalt
werden (aufwändig, da ein Muster gestaltet
werden muss). Es ist ein historisches Stück,
das schon das Vor-Vorgänger-Pastorat als
Haupteingangstür geziert hat. Baujahr dürf-
te also etwa 1798 sein, das Pastorat wurde
1967 abgerissen, die Tür wurde dann
nebenan beim Gemeinderaum eingesetzt.
Die Tür ist doppelflügelig und hat ein halb-
rundes Oberlicht. Sie braucht eine kräftige
Zarge, weil sie einiges auf die Waage
bringt. Liebhaber solcher Stücke melden
sich bitte bei mir unter Telefon 380.

Christoph Tischmeyer

Der Versicherungstipp
Vorzeitige Kündigung

Zum 01.01.2008 wurde das Versiche-
rungsvertragsgesetz (VVG) verbrau-

cherfreundlicher gemacht: 
Demnach dürfen Versicherungsverträge keine
längere Laufzeit als drei Jahre haben.
Ein Versicherungsvertrag, der nach dem
01.01.2008 abgeschlossen wurde und eine
Laufzeit von fünf oder gar zehn Jahren auf-
weist, kann daher bereits zum Ende des dritten
Versicherungsjahres mit einer Frist von drei
Monaten gekündigt werden.
Verträge mit Laufzeiten von mehr als drei Jah-
ren werden von den Versicherungsgesell-
schaften aber immer noch anstandslos doku-
mentiert. Lediglich im „Kleingedruckten“ fin-
det man den Hinweis auf die Möglichkeit der
vorzeitigen Kündigung bereits nach drei Jah-
ren. 
Aber wer liest schon das „Kleingedruckte“???

Reiner Dohme, Versicherungsmakler
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KKiKiMu-Projekt-Wochenende 
Musik mit Margrethe

Margrethe Wohlenberg plant wieder ein
KiKiMu-Projekt für Kinder ab 5.

Diesmal wird sie die Proben im Block mit
dem Familiengottesdienst an einem
Wochenende anbieten. Neben Liedern sol-
len auch Orff’sche Instrumente zum Einsatz
kommen. Am Freitag, den 4. Juni treffen
sich die Kinder mit ihr von 16 bis 18.00
Uhr im Kindergarten. Am Samstag, den 5.
Juni, geht das Probieren von 10 bis 14.00
Uhr weiter, mit einem Mittagsimbiss
dazwischen. Und am 6. Juni findet dann um
14.00 Uhr der Familiengottesdienst für alle
statt, in der St. Georgs-Kirche Struxdorf.
Neben dem KiKiMu-Auftritt werden sich
auch die Kindergarten-Kinder an dem Got-
tesdienst musikalisch beteiligen. Im
Anschluss soll es ein Kaffee- und Kuchen-
picknick beim Kindergarten, jeder bringt
etwas mit. Für Rückfragen und Anmeldun-
gen bitte bei Margrethe Wohlenberg anru-
fen: 04637 – 963 787.

Christoph Tischmeyer

SPD Struxdorf
Familienabend

Am Samstag, dem 29. Mai, lädt der
SPD-Ortsverband Struxdorf herzlich

ein zu einem Familienabend im Dörps- un
Schütten-
hus Holl-
mühle.
Der
Abend
beginnt
um 18
Uhr.
Margarita

Horn

Landfrauen informierten sich
Schulreife und Lebenskompetenz

Am 4. März trafen wir Landfrauen uns
zusammen mit den Kindergärten

Böklund und Struxdorf in Schnarup-Thum-
by zu einem Vortrag von Herr Torsten
Heuer. Der Diplom-Sportlehrer hielt vor 40
Anwesenden  im Dörpskrog „Zur Kastanie“
den Vortrag „Zwischen Schulreife und
Lebenskompetenz".
In launiger, entspannter Weise machte er auf
die Problematik der gesetzlichen Einschulung
aufmerksam. Kinder erlernen in den ersten
Jahren und im Kindergarten die Fähigkeiten
alle Sinne und die Umwelt wahrzunehmen. Er
machte deutlich, dass Selbstbewusstsein und
soziales Verhalten schon in den Anfängen
erlernt werden müssen, will man später auch
als Erwachsene das Leben meistern. Leider
wird heutzutage nicht darauf geachtet, ob die
Kinder wirklich schulreif sind, sondern nur,
wie alt sie sind.
Der Vortrag von Herr Torsten Heuer kam sehr
gut an und es wurde nachgefragt wann und wo
er einen weiteren Vor¬trag hält.
Zur Info: Am 19. Mai um 19.30 Uhr in Süder-
brarup hält er den Vortrag „Kinder in Angst
und Stress“. Veranstalter ist die Heilpädagogi-
sche Tagesstätte. Anmeldung unter
0461/929222.

Silke Christiansen
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FFehlanzeige Gelber Sack
Säcke nur noch beim Amt?

Nun ist es gleich zweimal hintereinader
passiert: Die Rolle mit den Gelben

Säcken war aufgebraucht und zunächst
hofften wir, wegen des besonderen roten
Aufdrucks des vorletzten Sacks auf der
Rolle, dass uns die Mitarbeiter der Entsor-
gungsfirma eine neue Rolle bereitlegen
würden – Fehlanzeige. Naja, einen letzten
Sack hatten wir ja noch; der füllte sich dann
auch wie gewohnt und zum nächsten
Abfuhrtermin befestigte ich einen großen
Zettel am Sack, auf dem stand mit wasser-
festem Marker geschrieben: „Bitte eine
neue Rolle Gelbe Säcke!“ Leider wieder
Fehlanzeige.
Notgedrungen holte ich eine neue Rolle von
der Amtsverwaltung und fragte mich zugleich:
Geben die Fahrer der Entsorgungsfahrzeuge
vielleicht keine Gelben Säcke mehr heraus?
Überall wird ja Arbeitszeit eingespart, viel-
leicht ja auch hier?
Diese Frage richtete ich auch per E-Mail an
die Niederlassung Schleswig der Firma
Remondis, die in unserem Bereich für die Ent-
sorgung der Säcke zuständig ist. Es kam auch
ein freundliches Antwortschreiben, aus dem
hervorging, dass man sich bei Bedarf direkt an

den Fahrer des Sammelfahrzeuges wenden
möge. Dann bekäme man neue Säcke ausge-
händigt. Alternativ könne man – wie bereits
geschehen – einen Zettel gut sichtbar am Sack
befestigen. Wenn der Bedarf so hoch war, dass
die Vorräte auf dem Sammelfahrzeug bereits-
aufgebraucht sind – so war weiter zu lesen,
würde die Versorgung automatisch 14 Tage
später erfolgen. Das ist aber auch nicht gesche-
hen. Ob die Mitarbeiter der Entsorgungsfirma
noch auf den rot bedruckten „vorletzten Sack“
achten, war dem Schreiben nicht zu entneh-
men.
Bleibt die Frage: War dies ein Einzelfall, wie
er durchaus einmal passieren kann oder gibt es
auch an anderer Stelle in unserem Verbrei-
tungsgebiet „Stress“mit dem Gelben Sack?
Wenn ja, dann würde die 5W-Redaktion gerne
davon erfahren.

Ulrich Barkholz

Friedhofsausschuss mahnt
Mülltrennung konsequent

durchführen!

Hartmut Mügge und August Bliesmer
haben freundlicherweise den hohen

Grünabfallberg des Thumbyer Friedhofs
auf einer größeren Fläche verteilt, so dass
es nun wieder ohne weiteres möglich ist,
seinen Grünabfall dort loszuwerden. Der
Friedhofsausschuss fordert jedoch alle
Friedhofsnutzer dazu auf, in Zukunft bei
der Entsorgung ihres Abfalls ganz klar zwi-
schen Grünabfall und Plastikmüll zu tren-
nen. Es ist schlicht unverantwortlich, wenn
aus lauter Bequemlichkeit alles zusammen
auf dem Haufen landet. Grüner-Punkt-Müll
wird extra gesammelt, größere Teile werden
bitte mit nach Hause genommen und dort
entsorgt!
P. Christoph Tischmeyer, für den Kirchen-

vorstand / Friedhofsausschuss
–
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TTermine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

Sa, 15.05.10 08:00 Landfrauen Ekebergkrug : Tagesfahrt nach Kiel
So, 16.05.10 10:30 Gottesdienst für die Gemeinden der Region Kirche in Böklund
So, 16.05.10 11:15 Dänischer Gottesdienst, P. Agersnap St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 17.05.10 Müllabfuhr "Grüne Tonne"
Di, 18.05.10 19:45 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Gasthaus "Petersburg"
Do, 20.05.10 15:00 Sozialverband Thumby/Satrup : „Nommerdach“, Satrup "Alte Schule"
Do, 20.05.10 19:00 Naturschutzverein: Führung durch den Rehberger Forst
Do, 20.05.10 19:30 Vortrag „Interreligiöser Dialog“ ( III )

Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Fr, 21.05.10 Müllabfuhr "Gelber Sack"
Sa, 22.05.10 13:00 Sozialverband Thumby/Satrup : Schlossinsel Rantzau, ZOB Satrup
So, 23.05.10 09:30 Pfingst-Gottesdienst mit Abendmahl St. Georg Kirche Struxdorf
So, 23.05.10 10:45 Pfingst-Gottesdienst mit Taufe St. Johannis-Kirche/Thumby
Mo, 24.05.10 Sparclub Thumby : Leerung 
Di, 25.05.10 19:45 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mi, 26.05.10 Achtung Terminverschiebung : Müllabfuhr Schwarze und 

Bio-Tonne 14-tgl., nur in  Struxdorf Müllabfuhr Schwarze 4-wöch.
Mi, 26.05.10 Bücherbus: 11:15 Bellig; 11:35 Hollmühle;  15:10 Schnarup-

Thumby; 16:00 Struxdorf, Kiga; 16:35 Ekebergkrug
Mi, 26.05.10 18:30 Schnarup-Thumby : Fahrrad-Treff, "Alte Schule" in Thumby
Do,27.05.10 8:00 Senioren Struxdorf: Tagesfahrt nach Travemünde
Fr, 28.05.10 Senioren Thumby : Tagestour nach Sylt
Sa, 29.05.10 14:00 Kinderkleider- und Spielzeugbörse,Kindergarten Struxdorf
Sa, 29.05.10 18:00 Familienabend Dörps- un Schüttenhus
So, 30.05.10 10:00 Freiluft-Gottesdienst mit Bläsergruppe, Pastorat Thumby
Di, 01.06.10 09:00 Sozialverband Thumby/Satrup : „Frühstück“, Satrup "Alte Schule"
Di, 01.06.10 19:45 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Gasthaus "Petersburg"
Mi, 02.06.10 19:30 Vortrag „Interreligiöser Dialog“, Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Fr, 04.06.10 Müllabfuhr "Gelber Sack"
Fr, 04.06.10 16:00 KiKiMu-Probe Kindergarten Struxdorf
Fr, 04.06.10 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww
Fr, 04.06.10 20:00 Taize - Andacht St.Jacobus Kirche/Ülsby
Sa, 05.06.10 10:00 KiKiMu-Probe mit Mittagsimbiss Kindergarten Struxdorf
Sa, 05.06.10 15:00 FFW Struxdorf: Blaulichttag, Feuerwehrgerätehaus Struxdorf
So, 06.06.10 14:00 Familiengottesdienst mit KiKiMu und Kindergarten,

Kindergarten Struxdorf



19

TTermine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

So, 06.06.10 19:30 Probe Sonntagssänger Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mo, 07.06.10 Sparclub Thumby : Leerung 
Di, 08.06.10 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., 

nur in  Schnarup-Thumby: Müllabfuhr Schwarze 4-wöch.
Di, 08.06.10 19:45 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Dörpskrog "Zur Kastanie"
Fr, 11.06.10 19:30 Tacheles – Männerarbeit : Grill-, Klön- und Spielabend,

Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Sa, 12.06.10 Heute erscheint ein neues wwwww
Sa, 12.06.10 10:00 Struxdorf : Kinderfest
Sa, 12.06.10 17:30 Rubinhochzeit von Ehepaar Assenheimer, 

St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 13.06.10 10:00 Dänisch-Deutscher Nachbarschafts-Gottesdienst,

St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 14.06.10 Müllabfuhr "Grüne Tonne"
Di, 15.06.10 19:45 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Gasthaus "Petersburg"
Do, 17.06.10 15:00 Sozialverband Thumby/Satrup : „Nommerdach“, Satrup "Alte Schule"
Fr, 18.06.10 Müllabfuhr "Gelber Sack"
So, 20.06.10 19:30 Probe Sonntagssänger Dörpskrog "Zur Kastanie"

Ein herzliches Dankeschön
sage ich den Kindern, Enkelkindern, allen Verwandten, 
Nachbarn, Freunden und Bekannten sowie den vielen 

Mitstreitern und Mitarbeitern in jahrelanger Zusammenarbeit,
die mir zu meinem

80.Geburtstag
mit Glückwünschen, Blumen, Geschenken und vielen 

Überraschungen eine große Freude bereitet haben. Herzlichen
Dank der Chorgemeinschaft Thumby-Struxdorf und dem Salo-

norchester Westerakeby für die musikalische Umrahmung.
Ferner dem Team vom Dörpskrog "Zur Kastanie” für die vor-
zügliche Bewirtung wie auch für die nette Bedienung. Es war
für mich ein sehr schönes Fest, an das ich noch recht lange
und oft mit Freude und Dankbarkeit zurückdenken werde.

Johannes Trahn



GGute Atmosphäre
Liederabend in Struxdorf

Der Liederabend der Chorgemeinschaft
Thumby-Struxdorf im Dörps- un

Schüttenhus von Hollmühle wurde von
Besuchern und Aktiven gleichermaßen
wegen der guten Atmosphäre gelobt. Es
war die Mischung aus anspruchsvollem
Chorgesang, Volksliedern, professioneller
Instrumentalmusik und gemeinsamem Sin-
gen, die diesen Erfolg brachte.
Die Chorgemeinschaft hatte sich unter Leitung
von Heinke Andresen mehrere Monate lang
mit „Komm holder Lenz“, dem Chor der
Landleute aus Haydns Oratorium „Die Jahres-
zeiten“ beschäftigt und präsen-
tierte dieses gewiss nicht einfa-
che Stück bravourös zur Kla-
vierbegleitung von Annegret
Petersen. Es war der Höhepunkt
einer Sammlung von klassi-
schen Frühlingsliedern. Im
zweiten Block wurden die 30
Sängerinnen und Sänger volks-
tümlicher und beschwingter.
Und bei „Komm, lieber Mai“,
das mit Inbrunst und vollem
Körpereinsatz gesungen wurde,
schwappte das Frühlingsgefühl
auch ins Publikum. Und die

Gäste sangen bereitwillig alle Volkslieder und
jeden Kanon mit.

Im Kontrastprogramm spielte die
Popband der Feuerwehr Böklund
unter Leitung von Ulle Dittloff
Songs und Medleys unter ande-
rem von Tom Jones, Neil Dia-
mond, James Last und Udo Jür-
gens. Nachwuchstalent Stella
Anker brillierte beim Mitter-
nachtsblues an der Trompete.
Doch den Vogel schoss Sunnyboy
Nils Conrad ab: Mit seinem mehr-
minütigen Schlagzeugsolo riss er
nicht nur die jungen Leute von
den Stühlen. Die Chorgemein-

schaft bedankte sich für den lang anhaltenden
Beifall mit einer schönen Zugabe, die aller-
dings gar nichts mit dem Frühling zu tun hatte:
„Min lüttje gröne Kaktus“.
„Der Haydn hat gekostet und gedauert, aber
ich glaube, wir haben ihn ganz gut hinge-
kriegt“, meinte die 2. Vorsitzende Elfriede
Wegner in ihrem Schlusswort. Sie lobte
besonders Chorleiterin Heinke Andresen und
stellte fest: „Wir kamen sogar gerne zu Über-
stunden“. Ein besonderer Dank ging an die
vielen Spender, die den Gästen während der
Pause ein reichhaltiges Büfett bereitet hatten. 
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Sternmarke

4,99 €  pro Flasche

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 9.00 bis 18.30 Uhr
Samstag von 8.30 bis 14.30 Uhr



SSoVD Satrup/Thumby
Einladung zum Frühstück

Frühstück, das ist eigentlich die wichtigs-
te Mahlzeit des Tages. Doch wem

schmeckt es, wenn man alleine am Tisch
sitzt? Das lässt sich aber ändern. Wenigs-
tens einmal im Monat könnte man in einer
fröhlichen Runde sein Frühstück genießen.
Dazu müsste man nur nach Satrup in die
„Alte Schule“ kommen. Jeder ist ein gern
gesehener Gast. Das hat absolut nichts mit
einer Mitgliedschaft beim SoVD zu tun.
Man braucht auch keine Angst zu haben,
dass man eventuell dazu aufgefordert wird.
Uns liegt nur eins am Herzen. Getreu nach
unserem Motto „Gemeinsam – statt ein-
sam“ findet unser Frühstück statt. Wir laden
herzlich alle dazu ein.
Am 1. Juni findet das nächste Frühstück statt.
Wie immer ab 9 Uhr im Kulturzentrum „Alte
Schule“. Das Ende ist offen.
Unser nächster Nachmittag findet am 17. Juni
statt. Wer Lust zum Spielen hat und gerne Eis
mit Erdbeeren isst, der ist herzlich willkom-
men. Beginn 15 Uhr im Kulturzentrum „Alte
Schule“. Das Ende hängt von unserer Spiellust
ab.
Unser letzter Nachmittag, am 15.04., war ein
voller Erfolg. Die Kostproben, die das „Essen
auf Rädern“ für uns mitgebracht hatte, waren
sehr lecker. Satt sind auch alle geworden, denn
es war ein sehr reichliches Angebot.
Zu meiner Schande muss ich gestehen, dass
mir ist ein großer Fehler passiert ist. Im Mai-
Heft habe ich von unserer Jahreshaupt-
versammlung berichtet. Eine namentliche
Aufstellung des Vorstandes vom SoVD
Satrup gab es auch dabei. Aber ich habe
in der Auflistung ganz unsere Schriftfüh-
rerin vergessen. Ohne Schriftführer/in
kann kein Verein leben, auch wir nicht.
Unsere Schriftführerin heißt Erna Anstett.
Sie leistet sehr viel für den SoVD. Nicht
nur das Protokoll führen ist ihre Arbeit.

Sie entwirft und druckt alle Einladungen.
Alles, was sonst so an Schreibkram anfällt,
erledigt sie für den ganzen Vorstand. Auf die-
sem Wege möchte ich ihr einmal danken und
um Entschuldigung bitten, dass ich sie verges-
sen hatte.
Einen schönen, warmen und sonnigen Juni
wünscht Ihnen allen im Namen des Vorstan-
des 

Irene Wriedt

SG Thumby 2010 „On Tour“
Hamburger Fischmarkt und

Hafenrundfahrt

Die Nachfrage ist groß… Wer noch Inte-
resse hat an dem Hamburger Fisch-

markt mit Frühstücksbuffet und einer gro-
ßen Hafenrundfahrt, der meldet sich umge-
hend an bei Heiko Koll, Tel. 04623 / 1202.
Die Reihenfolge der Anmeldungen sichern
die Plätze! Wir fahren am Sonntag, d.
13.Juni 2010, für Getränke im Bus ist
gesorgt. Fisch-Dieter und Puten-Trude war-
ten auf Euch…
Im Auftrag der SG Thumby

Heiko Koll
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Unser Hofladen bietet:

Spargel - Schinken - Hollandaise

Kartoffeln, Gemüse,
Honig, Eier und Obst
24401 Böelkamp - Telefon 0 46 41 / 98 82 15 - Fax 98 82 70

Kartoffelhof
Kartoffelhof

LausenLausen

Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 8.00 - 12.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
Sa: 9.00 - 12.30 Uhr

Komfortable Hotelzimmer 
in wundervollem Ambiente

täglich reichhaltiges Frühstück

Individuelle Ausrichtung von
Familien- und Betriebsfesten

Seminarmöglichkeit

besondere Geschenkideen für
“Leib und Seele” finden Sie in der

Kunstscheune “Krog’s Art”
tägliche Öffnungszeiten 9.00 - 19.00 Uhr
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IInnenministerium informierte in Satrup
Kommt bald die 

Großgemeinde Mittelangeln?

Satrup und Sörup können vom ländlichen
Zentralort zum Unterzentrum höherge-

stuft werden – aber nur gemeinsam, nicht
alleine, weil sie die gesetzlichen Kriterien
nur zusammen erfüllen können. Dies stellte
Kristina Schuhoff von der Abteilung Lan-
desplanung des Kieler Innenministeriums
während einer Informationsveranstaltung
klar, zu der die Gemeindevertreter der
amtsangehörigen Gemeinden Sörup, Satrup,
Havetoftloit, Schnarup-Thumby und Rüde
von Mittelangelns Amtsvorsteher Harald
Krabbenhöft eingeladen worden waren.
In einem einstündigen Vortrag erläuterte die
Referentin den Mandatsträgern die Darstellun-
gen des 2008 von der Landesregierung erstell-
ten „Raumordnungsberichtes Zentralörtliches
System“, so weit die Inhalte des Berichtes für

die Region Mittelangeln von Interesse waren.
Sie zitierte den Bericht mit den Worten „Im
Hinblick auf eine Höherstufung der Gemein-
den  Satrup und Sörup hält die Landesregie-
rung eine gemeinsame Einstufung als Unter-
zentrum für sinnvoll und langfristig tragfähig.“
Also eine optimistische Einschätzung, welche
ein durchaus positives Echo in der Zuhörer-
schaft auslöste. Einige anwesende Gemeinde-
vertreter wünschten sich sogar einen noch wei-
ter gehenden Ansatz: die Verschmelzung von
Amt und Gemeinden zur „Großgemeinde Mit-
telangeln“.
Doch zunächst für die Nicht-Politiker in unse-
rer Leserschaft: Was ist überhaupt das Zentral -
örtliche System? Es ist so etwas wie ein hierar-
chisches Ordnungsmodell der Gemeinden, das
beschreibt, wie die Gemeinden sich selber und
ihr Umfeld versorgen können. Auf der nied-
rigsten Stufe stehen Orte in der Größenord-
nung wie Schnarup-Thumby oder Struxdorf,
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die zwar auch über einige Infrastruktur verfü-
gen, aber für die Versorgung der Bevölkerung
mit Gütern und Dienstleistungen im Wesentli-
chen auf Nachbarorte angewiesen sind. Solche
Nachbarorte mit dem Status „ländlicher Zen-
tralort“ sind in unserer Region Satrup, Sörup
und Böklund. Dort gibt es z. B. Schulen, Ärzte
und Einkaufsmöglichkeiten für den eher kurz-
fristigen Bedarf. Unterzentren wie Süderbra-
rup oder Tarp übernehmen die Deckung eines
erweiterten Bedarfs. Hier kann z.B. der Ein-
zelhandel seine Ware auf größeren Verkaufs-
flächen präsentieren. Dann wären da noch die
Mittelzentren (wie Schleswig) oder Oberzen-
tren (wie Flensburg), die der Deckung des
gehobenen und langfristigen Bedarfs dienen
(s. Abbildung „Zentrale Orte in Angeln“).
Was ist der Reiz der Gemeinden, in der Hie-
rarchie des Zentralörtlichen Systems höher
aufsteigen zu wollen? Nach Aussage der
Referentin Schuhoff böten sich mehr Entwick-
lungsmöglichkeiten für die Wirtschaft, z.B. im
Einzelhandel. Der höhere Status mache den
Standort
außerdem
für Inves-
toren
interes-
santer.

Dass die Höherstufung
auch finanziell interessant
sei, erwies sich als Irrtum:
Nach Aussage der Refe-
rentin erhielten die ländli-
chen Zentralorte im
Finanzausgleichsjahr
2009 Zentralitätsmittel in
Höhe von 254.000 Euro.
Als gemeinsames Unter-
zentrum hätten sie ledig-
lich 424.900 Euro
gemeinsam eingenom-
men, mithin weniger pro
Ort, da sie sich den Betrag

hätten teilen müssen. Zwar würde es nach
Aussage der Vertreterin des Innenministeri-
ums wohl Übergangslösungen ge ben – aber
wirklich mehr käme finanziell bei der Höher-
stufung nicht heraus. 
Frage zum Schluss: Wann könnte es losgehen,
wenn es denn gewollt ist? Antwort der Refe-
rentin: Nicht vor der nächsten Überprüfung
des Zentralörtlichen Systems, und die ist nicht
vor 2014 vorgesehen. Das Ganze ist also im
Moment noch eher Zukunftsmusik. Dennoch
hat der Amtsausschuss Mittelangeln am 24.
November 2009 beschlossen, einen Arbeits-
ausschuss „Unterzentrum Mittelangeln“ zu
bilden. Alle Fraktionen der Gemeindevertre-
tungen im Amt Mittelangeln sollen vertreten
sein. Bis zum 25. Mai sollen die Vertreter
benannt sein. In diesem Ausschuss wird dann
darüber nachgedacht werden, in welche Rich-
tung die Entwicklung weiter gehen soll.

Ulrich Barkholz



GGerüchte – nicht immer amüsant
Was stimmt – was nicht?

Nach langem Überlegen haben wir uns
entschlossen, unseren schönen Gasthof

zu verkaufen. Leicht fiel uns der Entschluss
nicht. Viele liebe Stammgäste haben uns
die langen Jahre begleitet. Es bringt uns
auch heute noch viel Freude, die Familien-
und andere Feste schön zu gestalten. Auch
wird uns der Garten, in den wir mit viel
Liebe angelegt haben, fehlen. Aber wir sind
langsam in dem Alter, wo wir daran denken
müssen, kürzer zu treten. 
Wenn solch ein Entschluss öffentlich bekannt
wird, gibt es Gerüchte. Die sind meistens
wenig hilfreich, weil sie mit der Wirklichkeit
nichts zu tun haben. Aber sie schüren unnötig
Ängste und Zweifel. Gerüchte sind manchmal
amüsant. Ob das Haus schon dreimal verkauft
ist und man immer noch drin wohnt oder die
Tochter schon dreimal verheiratet ist und
immer noch im Hause lebt, darüber kann man
vielleicht noch lachen. Gerüchte können
einem das Leben aber auch ganz schön schwer
machen. Ob es nun heißt, die Mondlandung
hätte nie stattgefunden oder die Erde sei in
Wirklichkeit eine große Pizza – es finden sich
immer wieder Menschen, die solche Gerüchte
gerne weiter tragen, mitunter auch noch
zusätzlich angereichert mit einer Portion eige-
ner Fantasie. 
Was stimmt…..
Ja, wir wollen unseren Dörpskrog verkaufen.
Ja, wir haben einen Interessenten.
Nein, wir wissen noch nicht, wann die Über-
gabe sein wird.
Stimmt nicht:
Ab 1. Jan. 2010 ist  Schluss. Der Interessent ist
abgesprungen. Ab Oktober 2010 ist Übergabe
an einen Käufer.
Sobald ein fester Termin für die Übergabe
stattfindet, werden wir das in den öffentlichen
Medien und in unserem Schaukasten rechtzei-
tig mitteilen. Auf jeden Fall wird keine ange-

meldete Feier kurzfristig abgesagt. Natürlich
nehmen wie nach wie vor auch gerne neue
Anmeldungen an. Unsere Nachfolger freuen
sich genauso wie wir auf unsere Gäste.

Gudrun und Günter Martin

Seniorenclub Schnarup-Thumby
Frühlingsausflug.

Am 25. März fuhr eine Seniorengruppe
nach Kiel ins Radiozentrum. Wir

konnten den Tag bei wunderbarem Sonnen-
wetter genießen. Im Radiozentrum befinden
sich die Sender RTL, Delta und Nora. Wir
erlebten eine sehr gute, informative Füh-
rung, auch Jasper, ein Ferienkind, war mit
dabei und sehr interessiert. Er durfte den
Kopfhörer ausprobieren und dabei seine
eigene Stimme vernehmen. Einen Spazier-
gang durch Kiel sowie gemütliches Kaffee-
trinken konnten wir ebenfalls genießen.
Für unsere nächsten Unternehmungen benöti-
gen wir noch Anmeldungen!!! Am 28.Mai
fahren wir mit eigenen Pkws nach Niebüll und
von dort mit dem Autozug nach Sylt (Tages-
tour). Kosten pro Person ca, 20-25 Euro.
Der Ausflug am 13.Juli führt uns nach Ham-
burg-Bergedorf in die neu eröffnete
Sternwarte. Hier werden wir eine einstündige
Führung haben. Danach Weiterfahrt zum Mit-
tagessen und am Nachmittag machen wir eine
zweistündige Fleetfahrt. Hier haben wir Gele-
genheit zum Kaffeetrinken. Abfahrt ist am
13.Juli von der alten Schule in Schnarup-
Thumby.
Dann sind noch Plätze für eine Fahrt in die
blühende Lüneburger Heide frei. Ich freue
mich über Eure Anmeldungen (Tel.
04623/306). Allen Lesern schöne sonnige
Maitage und ein gesegnetes Pfingstfest.

Gerda Zielke
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FZ Mohrkirch – Alte SchuleFZ Mohrkirch – Alte Schule
Feste aller Art
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SStändig preiswerte
Marken-Sommerreifen!



SSommerbiathlon: 
Offene Kreismeisterschaften

1. Platz für Roman Hansen

Ereignisreiche Wochen liegen hinter den
Hollmühler Schützen. Im April nahm

Roman Hansen an den offenen Kreismeis-
terschaften des Kreises Herzogtum Lauen-
burg im Sommerbiathlon teil und errang in
einer Zeit von 13,11 Min. ohne Schießfeh-
ler (dreimal Schießen) den 1. Platz. In der
anschließend ausgetragenen Staffel
erkämpfte er sich mit Thomas Plasser vom
Berliner Sommerbiathlonverein und Sabri-
na Borrs von der DGV Ottendorf unter dem
Namen „Die Renn-
mäuse“ ebenfalls den
1. Platz.
Vom 5. bis 7. Mai fand
in Hollmühle das jähr-
liche Wanderpokal-
schießen statt. 46
Mannschaften aus 20
Vereinen kämpften in
den Disziplinen Luft-
gewehr, Luftgewehr/
Auflage, Luftpistole
und Kleinkali-
ber/Auflage um die
Pokale. Folgende Ver-

eine konnten sich in die Siegerlisten eintragen:
Tolker Sportschützen, SV Ellingstedt, VfL
Eiche Idstedt, SV Hollingstedt, SV Kleinsolt-

Kleinwolstrup, Sp. Sch. V.
Langstedt, Sportschützen
Fahrdorf, Stolker Schützen-
verein und die Böklunder
Sportschützen.
Am 8. Mai wurde in Holl-
mühle die Ehrung der Kreis-
meister durchgeführt. Der
Schützenverein Hollmühle
war in diesem Jahr besonders
erfolgreich. Mit Gold ausge-
zeichnet wurden: Regina
Bröer, Gerhard Bujarski,
Marianne Grow, Annedore
Henningsen, Thorsten Kühl,

Volker Lassen, Michael Moldenhauer, Jens
Prüß, Bettina Trinath und Berend von Ramm.
Über Silber freuten sich: Angelika Braatz-
Hansen, Wilhelm Bröer, Hans-Peter Hansen,
Sylvia Kühl und Paul Ruffler.
Der Schützenverein Hollmühle gratuliert allen
Siegern und Platzierten zu den tollen Ergeb-
nissen und wünscht weiterhin „Gut Schuss“

Angelika Braatz-Hansen
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GGemeindevertretung Schnarup-Thumby
Technischer Fortschritt

Mit ihren Beschlüssen zur DSL-Versor-
gung und Bau einer gemeindeeigenen

Fotovoltaikanlage setzte die Gemeindever-
tretung Schnarup-Thumby Zeichen für die
Zukunftssicherheit der Gemeinde.
Zwischen 4750 und 11 000 Euro soll die Ver-
sorgung der Gemeinde mit schnellem Internet
kosten. Ingo Bork, der leitende Verwaltungs-
beamte des Amtes Mittelangeln präsentierte
der Gemeindevertretung dieses Angebot des
lokalen Internetbetreibers "Innofactory", der
die Versorgung der Ämter Mittelangeln,
Hürup und Langballig durch ein flächende-
ckendes Funksystem abdecken will. Dabei soll
ein Downstream von bis zu sechs Megabit pro
Sekunde und ein Upstream von bis zu 1,5
Megabit pro Sekunde möglich sein. Der
Bereitstellungspreis für den Endkunden liegt
zwischen 100 und 170 Euro - die monatliche
Flatrate zwischen 30 und 35 Euro. Auch wenn
die Datenmenge nicht das Nonplusultra der
Breitbandversorgung ist, überzeugten die rest-
lichen Randbedingungen und der zeitliche
Rahmen, der vielleicht noch in diesem Jahr
eine Realisierung zulässt. Der Beschluss war
einstimmig.
Mit gleichem Votum entschieden sich die
Mandatsträger für die Einrichtung einer Foto-
voltaikanlage auf dem Dach der Sporthalle,
deren Renovierung und Sanierung laut Mittei-
lung von Architekt Ralf Rohde voll im Zeit-
und Geldplan liegt. Falls möglich soll die offi-
zielle Eröffnung am 3. und 4. Juli während der
Feierlichkeiten zum 50. Geburtstag des Sport-
vereins SG-Thumby stattfinden.
Nach einer groben Kalkulation von Bürger-
meister Martin Thomsen wird die circa 40 000
Euro teure Fotovoltaikanlage so viel Über-
schuss erwirtschaften, dass davon die Zinsen
eines Kredites von 79 000 Euro für die Sanie-
rung der Sporthalle getragen werden können.
Das beauftragte Unternehmen hat die Fertig-

stellung der Anlage bis zum kritischen Zeit-
punkt 30. Juni zugesagt.
Das im Ort ansässiges Milchtransportunter-
nehmen Lorenzen will sich vergrößern und ist
auch bereits mit einem Grundstückseigentü-
mer neben dem Landmaschinenbetrieb von
Werner Beeck einig. Doch müssen erst noch
durch ein Schallgutachten die genehmigungs-
technischen Rahmenbedingungen geprüft wer-
den. Die Gemeinde unterstützt dieses Vorha-
ben, bei dem eine Halle zur Unterbringung
von drei Lkws gebaut werden soll. Sie gibt das
Gutachten in Auftrag, nach dessen Ergebnis
ein Bebauungsplan für das 4500 Quadratmeter
große Grundstück erstellt werden soll. Die
Kosten des Verfahrens teilen sich Gemeinde
und Antragsteller.
Für Christine Kracht, die aus Krankheitsgrün-
den ihr Mandat niederlegte, rückte Christian
Thomsen als neuer Gemeindevertreter nach. -
Das marode Eingangstor am Klärwerk soll
durch eine massive verzinkte Metallkonstruk-
tion ersetzt werden. Kosten: circa 700 Euro.

Eistorten von Hecker

Sommer wie Winter
lecker



77. Maibaum in Schnarup-Thumby
Auch hier spielte das Wetter

mit

Es war die gleiche Situation wie bei
dem Osterfeuer: am Morgen reg-

nete es wie aus Kübeln und der Abend
brachte die Sonne zum Strahlen. So
kann es doch nur noch ein Supersom-
mer werden…Pünktlich um 18 Uhr
wurde der Maibaum von einer Tre-
cker-Oldi-Karawane zum Schulplatz
gebracht. Der Festkranz und die Gir-
lande, wie immer liebevoll von Chris-
tiane Petersen und Dörte Lorenzen
gebunden, wurden an den Maibaum
angebracht und mit Schleifen verse-
hen. Die starken Hände!! der Feuer-
wehr und ein Frontlader richteten den
Baum auf. Inzwischen gab es schon
die erste Maibowle zum Verkosten
und der leckere Geruch von den
gegrillten Nackensteaks zog durch die
Nasen der Besucher. Nach Rückspra-
che mit den Tresendamen waren zur
späten Stunde die kleinen Schnäpse im
Bestand arg geschrumpft. Es muss gut
gemundet haben. Viele bekannte
Gesichter waren zu entdecken und es
wurde ein netter Abend für alle. Eine
Nachtwache lauerte bis nach Mitter-
nacht auf unbekannte Diebe. So wie
vor einigen Jahren sollte der Maibaum
nicht wieder „Beine“ bekommen um
ihn dann in einer Nachbargemeinde
wieder auslösen zu müssen. Die
nächste Veranstaltung ist 50. Jahre SG
Thumby am 03. und 04. Juli 2010.
Das Festprogramm wird in der nächs-
ten 5W bekannt gegeben. Lasst Euch
überraschen.

Heiko Koll
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MMehr als das Salz in der Suppe?
Vortrag über Schüßler-Salze

Am 12. April war der Landfrauen-Ver-
ein zum ersten Mal im „Dörpshus“ in

Berend. Die Vorsitzende Sunhild Andresen,
freute sich 50 Mitglieder und Gäste begrü-
ßen zu können. Nach dem hübsch angerich-
teten und wohlschmeckendem Imbiss, hielt
Frau Aike Jegsen-Mohr aus Büdelsdorf,
einen Vortrag über „Schüßler Salze −.Mehr
als das Salz in der Suppe?“ Wahrhaftig mehr
− es gibt allein die Nr. 1 - Nr. 12!

Zunächst schilderte Frau Jegsen-Mohr kurz
den Lebenslauf von Dr. Wilhelm Schüßler. Er
hat erkannt, dass Salze für unsere Körperfunk-
tionen notwendig sind. Schüßler arbeitet mit
12 Mineralsalzen und bezeichnet seine neue
Behandlungsweise als Biochemie.
Dabei ist ihre homöopathische Potenz, eine
spezielle Verdünnung, ausschlaggebend für
den Erfolg.
Die therapeutische Wirkung, die den Dr.
Schüßler Salzen zugeschrieben wird, ist weit-
reichend. Sie können Fehlfunktionen normali-
sieren, bestimmte Körperfunktionen anregen
oder regu¬lieren.
Der Vortrag wurde mit großem Interesse ver-
folgt und es wurden auch viele Fragen gestellt,
denn für so manchen Gast war das
Thema unbekannt.
„Jeder Gedanke ist Energie und
kann durch Schüßler Salze beein-
flusst werden“ (Dr. Wilhelm
Schüßler).

Barbara Bartelsen

Struxdorfer Senioren
Tagesfahrt nach Travemünde

Die Struxdorfer Senioren machen eine
Tagesfahrt mit  Mittagessen und Kaf-

fee am 27.05.2010 um 8 Uhr ab Hollmühle
nach Travemünde mit Stadtführung (halb
zu Fuß, halb mit dem Bus) und Besichti-
gung  der Viermastbark Passat.
Anmeldungen bei Rudi Pietrowski Tel. 04623
7297

Struxdorfer Senioren
Fahrtenprogramm

Das DRK Böklund und Stolk und die
Struxdorfer Senioren bieten an:

Am 17.06.2010 Stadtführung in Flensburg und
Kaffeetrinken in der Schwensbyer Mühle.
Am 13.08.2010 Fahrt nach Kappeln.
Am 06.09.2010 Fahrt nach Hamburg. Besich-
tigung des Flughafens und des Dahliengartens.
Anmeldungen bei Rudi Pietrowski Tel. 04623
7297

Naturschutzverein Mittelangeln
Führung im Rehberger Wald

Am Donnerstag, 20. Mai, bietet der
Naturschutzverein Mittelangeln unter

Leitung von Forstoberinspektor Udo Har-
riehausen eine Führung durch den Rehber-
ger Forst an. Treffpunkt ist um 19 Uhr auf
dem Parkplatz. 

Hartmut Mügge
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Halbieren Sie Ihre
Heizkosten mit 

Erdwärme
unabhängig

von Gas und Öl

Wärmepumpentechnik

PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE

MARKUS BESKIDT
Krankengymnastik • Massage

Flensburger Str. 26a • 24986 Satrup
Telefon 0 46 33 / 13 85

• Krankengymnastik

• Massage

• Trainingstherapie

an KG-Geräten

• Fango

• Eisbehandlung

• Stäbchenmassage

• Fußreflexzonenmassage

• Manuelle Lymphdrainage

• Craniosacral Therapie

• med. Fußpflege

• Solarium

• Hausbesuche
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Joachim Kempa

Glücksburger Str. 1 • 24986 Satrup
Tel.: 0 46 33 / 83 10 • Fax 0 46 33 / 18 74

Öffnungszeiten:
Mo: 7.45 - 20.00, Di: 7.45 - 20.00,
Mi: 7.45 - 18.30, Do: 7.45 - 20.00,
Fr: 7.45 - 18.30, Sa: 7.45 - 13.00

Zu guten Händen...
...bei fairen Preisen



E Sa., 15. 5.
F So., 16. 5.
G Mo., 17. 5.
H Di., 18. 5.
I Mi., 19. 5.
K Do., 20. 5.
L Fr., 21. 5.
A Sa., 22. 5.

B So., 23. 5.
C Mo., 24. 5.
D Di., 25. 5.
E Mi., 26. 5.
F Do., 27. 5.
G Fr., 28. 5.
H Sa., 29. 5.
I So., 30. 5.

K Mo., 31. 5.
L Di., 1. 6.
A Mi., 2. 6.
B Do., 3. 6.
C Fr., 4. 6.
D Sa., 5. 6.
E So., 6. 6.
F Mo., 7. 6.

G Di., 8. 6.
H Mi., 9. 6.
I Do., 10. 6.
K Fr., 11. 6.
L Sa., 12. 6.
A So., 13. 6.
B Mo., 14. 6.
C Di., 15. 6.

NNotdienst der Apotheken in Angeln
Sa., 15. 5. - Fr., 21. 5. Birk-Apotheke, Gelting (Tel. 04643/18810)
Sa., 22. 5. - Fr., 28. 5. Finken-Apotheke, Sörup (Tel. 04635/545)
Sa., 29. 5. - Fr., 4. 6. Kirch-Apotheke, Husby (Tel. 04634/662)
Sa., 5. 6. - Fr., 11. 6. Ritter-Apotheke, Satrup (Tel. 04633/8310)

A= ABC-Apotheke, Stadtweg 48, Tel: 04621/96210
B= Adler-Apotheke, Schubystr. 89b, Tel: 04621/96110
C= Altstadt-Apotheke, Stadtweg 27, Tel: 04621/96220
D= Bären-Apotheke, Kornmarkt 4, Tel: 04621/25508
E= Bahnhof-Apotheke, Friedrichstr. 32, Tel: 04621/93920
F= Doc-Morris-Apotheke, Stadtweg 58, Tel. 04621/988066
G= Dom-Apotheke, Plessenstr. 13, Tel: 04621/25859
H= Friedrichsberger Apotheke, Friedrichstr.56, Tel: 04621/ 32107 oder 36702 
H= ABC-Apotheke, Böklund, Bahnhofstr.1, Tel: 04623/422 gemeinsamer Dienst
I= Luther Apotheke, Lutherstr. 15, Tel: 04621/29100
K= Nordland-Apotheke, Berliner Straße 43, Tel: 04621/23788
L= Apotheke im Pluspunkt bei real, Tel: 04621/988055

Notdienst der Apotheken in Schleswig und Böklund

KVSH-Notdienst der Ärzte
Der ärztliche Notdienst findet außerhalb der Sprechzeiten der Arztpraxen in der KVSH
Anlaufpraxis im Martin-Luther-Krankenhaus in Schleswig, Lutherstraße 22, statt. Öff-
nungszeiten: Mo., Di., Do. 19–21 Uhr, Mi., Fr., 17–21 Uhr, Sa., So. und Feiertage 9–13
und 17–20 Uhr. Kinderärztlicher Not-
dienst in der Anlaufpraxis Schleswig: Sa.,
So. und Feiertage: 14–17 Uhr. Wenn ärztli-
cher Hausbesuch erforderlich ist: Tel.
01805-119292 (14 Cent/Min.). Bei lebens-
bedrohlichen Notfällen direkt 112 wählen.

In medizinischen Not-
fällen rufen Sie bitte

112

Notdienst der Zahnärzte 
Sie erfahren ab Freitag Nachmittag aktuell

den diensthabenden Zahnarzt für das jeweilige
Wochenende: Tel. 04333/992707 oder

www.zahnaerztevereinSL-FL.de

Sozialpsychiatrischer Notdienst (nachts 19 - 7 Uhr oder durchgängig am
Wochenende) über Leitstelle 04621/21111 oder telefonischer Krisendienst 04621/988404 

Apothekennotdienst
bundesweit:

www.aponet.de

Gift-Notruf: 0551/19240     www.giz-nord.de
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Keine Gewähr! Notdiensttermine können sich kurzfristig ändern.




